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OHN ELT

Möbelmarkt Dogern KG
Gewerbestraße 5 | D-79804 Dogern

+49 (0)7751/8016-0
www.moebelmarkt.com

* VOLLSERVICE-PREIS in Euro, inkl. Lieferung und Montage, bereits nach MwSt.-Verrechnung und Verzollung.

Wohnwelt Rheinfelden
Großfeldstraße 17 | D-79618 Rheinfelden

+49 (0)7623/7230-0
www.moebelmarkt.com
Eine Verkaufsstelle der Firma Mobila Wohnbedarf KG, Großfeldstraße 17, 79618 Rheinfelden
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Einrichtungs-

**Gilt nicht auf bereits getätigte Aufträge. Diese Aktion ist nur einmal pro Person und Auftrag gültig. Aufträge sind nicht teilbar. Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen. Den Betrag erhalten Sie in Form eines Einkaufs-Wertgutscheins für spätere Einkäufe.
Ausgenommen dieser beworbene Artikel sowie folgende Markenwaren: Tempur, Leonardo, JOOP, Interliving und WK.
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Messe-PRÄMIE
Bei Ihrem Einkauf
ab 1500.- schenken wir Ihnen 200.-**
ab 4000.- schenken wir Ihnen 500.-**
ab 6000.- schenken wir Ihnen 800.-**
ab 7500.- schenken wir Ihnen 1000.-**

VOLLSERVICE-PREIS*

1998.-Rechenbeisp
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r 2998.-

+ Couchtisch
549.-

+ Teppich
499.-

Komplett-Pre
is 4046.-
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einen500.-

Einkaufs-Wertgutschein

1998.
Boxspringbett,
in leichter und eleganter Optik dank der Bo-
denfreiheit, Kopfteilhöhe ca. 113cm, Komfort-
Taschenfederkernmatratzen, Liegefläche ca.
180x200cm. Inklusive Bultex-Topper, ohne
Tagesdecke und Kissen. 72230134
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Stellen Nordost
Der Landbote
Tamedia AG, Technoparkstrasse 5, 8401 Winterthur
inserate@landbote.ch, Tel. 044 515 44 22

Suchen Sie einen Bodenleger
oder eine Bodenlegerin?
Wir helfen Ihnen dabei.
Stellen Nordost im Landboten, der Schaffhauser Nachrichten
und in der Thurgauer Zeitung erscheint jeweils am
Samstag mit 167000 und am Mittwoch mit 195000 Lesern.

Kontaktieren Sie uns. Wir erstellen Ihnen gerne eine Offerte
für das Stellen Nordost oder den Landboten.

Amtliche Publikationen

Einladung zur
Kirchgemeindeversammlung
12. November 2019, 20.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus am Lindenplatz

Traktanden
1. Begrüssung / Wahl Stimmenzählende
2. Voranschlag / Budget 2020
3. Orientierung KirchgemeindePlus
4. Mitteilungen / Verschiedenes

Die Akten liegen ab dem 12. Oktober im
Bistro des Kirchgemeindehauses zur Ein-
sichtnahme auf (Öffnungszeiten: Montag
bis Freitag, 08.00 bis 18.00 Uhr).

Anfragen sind bis spätestens zehn Tage vor
der Versammlung der Kirchenpflege schrift-
lich und unterzeichnet einzureichen.

Alle Mitglieder unserer Gemeinde sind zu
dieser Versammlung herzlich eingeladen.

Kirchenpflege Wülflingen

Submission
(Offenes Verfahren)

Ausschreibende Stelle:
Stadt Winterthur, Amt für Städtebau,
Hochbau, Pionierstrasse 7,
8403 Winterthur, Tel. 052 267 54 62

Objekt:
Schulanlage Mattenbach,
Sanierung, Talgutstrasse 71,
8400 Winterthur (unter Vorbehalt
der Baubewilligung)

Leistung:
BKP 221.4 Fensterfront
(Aluminium oder Stahl)

Ausführungstermin:
TH 01.06.2020 – 30.06.2020.

Bezugstermin: TH 02.11.2020.

Besondere Anforderungen:
Kapazitätsnachweis, dass die
vorgegebenen Termine eingehalten
werden können.

Bezug der Ausschreibungs-
unterlagen:
Die Ausschreibungsunterlagen
stehen auf www.simap.ch
zum Download bereit.

Eingabetermin:
20. November 2019
(Datum des Poststempels ist nicht
massgebend!).
Das Angebot muss mit
der Aufschrift «Schulanlage
Mattenbach, Talgutstrasse 71,
BKP 221.4 Fensterfront», bei der
ausschreibenden Stelle spätestens
bis 16.00 Uhr eingetroffen sein.

Der Auftrag untersteht den
Bestimmungen des Staatsvertrags-
bereichs. Die massgebende
Ausschreibung erscheint am
10. Oktober 2019 auf www.simap.ch
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Winterthur

Eine bemerkenswerte Kehrtwen-
de vollzog das Zürcher Oberge-
richt bei einem Fall, der im Feb-
ruar 2018 in Winterthur für
Schlagzeilen sorgte. Ein Narko-
searzt wurde beschuldigt, einer
damals 21-jährigen Patientin, die
noch sediert war, unters T-Shirt
gegriffen und ihre Brüste gekne-
tet zu haben.Dabeiwurde ervon
einer Pflegefachfrau erwischt,
die den Raum betrat und laut
rief: «Was machen Sie da?» Wie
der «Tages-Anzeiger» schreibt,
sprach das Obergericht denArzt
nun der Schändung schuldig.

Zeugin nie befragt
DasWinterthurer Bezirksgericht
hatte den Mann 2018 noch frei-
gesprochen und ihm eine Ent-
schädigung von 33000 Franken
zugesprochen. Dies, obwohl das
Gericht keineAnhaltspunkte da-
für sah, dass die Pflegefachfrau
bewusst falsch aussagte. Hin-
gegen könne es «auch nicht aus-
schliessen, dass die Zeugin eine
Fehlinterpretation traf». DerGe-
richtsvorsitzenden war dabei
nicht wohl; sie betonte, dass es
ein Mehrheitsentscheid des
Dreiergremiums gewesen sei.
Befragt hatte das Winterthurer
Gericht die Zeugin freilich nicht,
es stützte sich vollständig auf die
Untersuchungen der Staatsan-
waltschaft ab.

Vor Obergericht wurde die
Zeugin hingegenvorgeladen und
befragt. Das Gericht kam zum
Schluss, dass ihreAussagen sehr
stimmig, konkret und detailliert
seien. Eine Fehlinterpretation sei
angesichts des klaren Sachver-
halts kaummöglich, und dasVer-
halten des ertappten Arztes sei
als Eingeständnis seines Fehlver-
haltens zu deuten. Laut Aussage
der Pflegefachfrau hatte er sich
bei einem Gespräch nach dem
Vorfall bei ihr entschuldigt und
um «eine zweite Chance» gebe-
ten. Als sie sein Verhalten der
Gesundheitsdirektion meldete,
kündigte er ihr fristlos und reich-
te eine Strafanzeige wegen
Falschbeschuldigung ein.

Das Obergericht verhängte
gegen den Arzt eine bedingte
Freiheitsstrafe von 14 Monaten.
Das Urteil kann noch bis ans
Bundesgericht weitergezogen
werden.

Michael Graf

Obergericht dreht
Winterthurer
Entscheid um
Schändung Ein Narkosearzt,
der eine betäubte Patientin
belästigte, wird in zweiter
Instanz doch verurteilt.

ANZEIGE

Aufgezeichnet vonMaria Keller

«Dass meine Eltern aus Südita-
lien kommen, hatte sicher einen
Einfluss auf mich und diese Idee.
Essen spielt in Italien eine grosse
Rolle. Dort wird man immer ein-
geladen zumEssen,undman teilt
das Mahl und die Freude daran
nochmehrals hier in derSchweiz.
Das Wort ‹Tavolata› kommt
schliesslich auch aus dem Italie-
nischen,wo ‹tavola› fürTafel oder
Tisch steht. Die Idee für meine
eigene Tavolata kam mir aber
nicht in Süditalien, sondern hier
inWinterthur.Hier erfuhr ich vor
über einem Jahr, dass das Restau-
rant Frohsinn in Stadel schliessen
würde.Daswar fürmich ein gros-
ser Verlust und gab mir den Ge-
dankenanstoss, als eineArt ‹neue
Dorfbeiz› eineTavolata beimir zu
Hause anzubieten.

Ursprünglich dachte ich auch da-
ran, eine solcheTavolata imRah-
men meiner Tätigkeit als Kom-
munikationstrainerin zu veran-
stalten, etwa in Verbindung mit
den Kochkursen für Unterneh-
men, die ich regelmässig durch-
führe.Die Idee kam aber imRah-
men von Firmenevents nicht so
gut an, und so fand die erste Ta-
volata am Karfreitag vor fast
einemhalben Jahröffentlich statt.
Eswar ein Festessen. Ich servier-
te Olivenfocaccia aus dem eige-
nen Ofen, Artischocken im Öl,
Fenchelsalat und Pasta. 32 Gäste
kamen damals.

Seither habe ich jeden weiteren
Monat Interessierte, die sich zu-
vor bei mir anmelden, zum Es-
sen eingeladen. Dies bei mir zu
Hause in meinem grossen Gar-
ten, der prädestiniert dafür ist.
Dann sitzen wir an einem gros-
sen Tisch zusammen – und es-
sen, reden, diskutieren. Ich ko-
che jeweils alles selber und im-
mer einfache Gerichtewie Pasta
oder Eintöpfe. Die Gäste bringen
Dessert und Prosecco und zahl-
ten bisher 30 Franken pauschal.

Die Einnahmen gehen, nachAb-
zug der Materialkosten, an eine
humanitäre Organisation, die
entweder von meinen Gästen
oder von mir selbst vorgeschla-
genwird. So kann ich meine Vi-

sion der langen Tafel damit ver-
binden, etwas Gutes zu tun. Bei
der ersten Tavolata konntenwir
so 700 Franken spenden. Wir
unterstützten zum Beispiel
schon ein Gehörlosendorf in
Turbenthal oder eine Organisa-
tion, die Flüchtlingsfrauen und
deren Kinder begleitet. Meine
Gäste haben teils einen persön-
lichen Bezug zu diesen Organi-
sationen, und ich finde es wun-
derbar, dass wir so gemeinsam
für etwas einstehen können. Die
Vorschläge sorgen auch immer
für interessanten Gesprächs-
stoff, so wie einmal, als jemand
eine Organisation vorschlug, die

im Libanonmissionierte. Es darf
aber ruhig auch einmal über
Klatsch und Tratsch aus dem
Dorf gesprochen werden.

Wie die Gesprächsthemen, so
sind auch die Gäste sehr unter-
schiedlich: Kolleginnen und Kol-
legen, Leute aus dem Dorf und
neue oder alte Bekanntschaften.
Einmal hat ein Gast darum ge-
beten, sein Programmals Feuer-
jongleur bei derTavolata zu pro-
ben. Daswar eine Show! Ein an-
dermal hat ein Kollege von mir
mit einer spontanen Lesung zu
selbst geschriebenenAnekdoten
für Unterhaltung gesorgt. Man

weiss also niewirklich,was einen
erwartet.

«Mariellas Tavolata» ist viel-
leicht kein Ersatz für den Froh-
sinn, aber ich gebe den Leuten
die Gelegenheit, sich regelmäs-
sig zu treffen, satt zu werden
und denen etwas zu spenden,
die keine Möglichkeiten haben,
genügend zu essen zu bekom-
men. In Zukunft kann ich mir
sogar vorstellen, einmal solch
betroffene Leute einzuladen,
also zum Beispiel Flüchtlinge
an den Tisch zu holen und so
auch einen Beitrag zur Integra-
tion zu leisten.»

Sie begegnen mir

An ihremTisch ist jeder willkommen
Begegnung Mariella de Matteis lädt einmal imMonat Interessierte zu einem gemeinsamen
Essen ein. Es ist eine Tavolata der etwas anderen Art, mit humanitärem Charakter.

Als die Dorfbeiz schloss, öffnete sie ihr Gartentor: Zur ersten Tavolata von Mariella de Matteis kamen 32 Gäste. Foto: Enzo Lopardo

«Die Tavolata ist
vielleicht kein
Ersatz für den
Frohsinn, aber ich
gebe den Leuten die
Gelegenheit, sich
regelmässig zu
treffen, satt zu
werden und zu
spenden.»

Schluss mit teuren Brillen

(1) Dieses Angebot für Fr. 49.– besteht aus einer Fassung der Kollektion The one® und 2 organischen Standard-Einstärkengläsern von +Vision, ohne Optionen, Korrekturen -13.00/+10.00, Zylinder 6.
(2) Dieses Angebot für Fr. 149.– besteht aus einer Fassung der Kollektion The one® und 2 Standard-Gleitsichtgläsern von +Vision, ohne Optionen, Korrekturen -10.00/+6.00, Zylinder 6.

Neu inWinterthur: Marktgasse 72

Fr.49.-
(1)

KOMPLETTBRILLE
Ferne oder Nähe

Fr.149.-
(2)

KOMPLETTBRILLE
Gleitsicht


